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ssi . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 A . 65 Pf .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1884 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expe¬
dition , sowie bei den HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weit .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 14 . bezw . 18 .

b . MtS . ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :

Erbgroßherzog von Baden Königliche Hoheit , Major
L la suite des 1 . Garde - Regiments zu Fuß und des 1 .
Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 , unter Be¬
lastung in diesem Verhältniß , auch a In suite des 1 . Garde -
Alanen - Regiments gestellt.

Von der Esch I . , Secondelieutenant , scheidet, behufs
Uebertritts zur Marine , aus ; gleichzeitig als Seconde¬
lieutenant im Seebataillon angestellt .

2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 :

Bachelin 1 . , Premierlieutenant L In suite , unter Be¬
lastung in seinem Kommando als Adjutant bei der 61 -
Infanterie -Brigade , zum 7 . Rheinischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 69 , » lu suite desselben, versetzt .

Micht -Amtlicher Wert .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 22 . Oktober.
In Nebereinstimmung mit dem mehrfach erwähnten Ver¬

alten der Zentrumspartei angesichts der bevorstehen -
en Reichstags -Wahlen empfiehlt die „ Germania " auch

für Berlin ihren Parteigenossen auf 's dringendste , die
fortschrittlichen „Herren Ludwig Löwe und Albert Träger
sofort im ersten Wahlgang nach Kräften zu unterstützen ' ,
nachdem das katholisch-klerikale Organ die sämmtlichen „so¬
genannten konservativen Kandidaten " Berlins für unan¬
nehmbar erklärt hat . Dazu bemerkt die „Nordd . Allg .
Ztg ." :

„ Zu den „ sogenannten konservativen Kandidaten " gehört be¬
kanntlich auch Herr Stöcker , der am Freitag in einer Bersamm '

lung der christlich - socialen Partei bei Besprechung der verschie¬
denen Wahlprogramme dem Zentrum und dem Zusammen¬
gehen der Konservativenmit demselben gegenüber
den mittelparteilichen Bestrebungen noch viel freundliche
Worte gewidmet hatte . Werden dem „ Reichsboten " über
die sittlich - religiösen Tendenzen der „ Germania " nun andere Vor¬
stellungen aufgehen ? . . . Neben der biederen Gewissenhaftigkeit ,
mit welcher die evangelischen Orthodoxen sogar aa der gemäßig¬
ten Toleranz der Reichspartei Anstoß nehmen und . nur den
Ähnlichen AmlSrock im Auge , mit der äußerlichen Orthodoxie des

Zentrum - gemeinsame Wege wandeln zu können glauben , macht
eS allerdings einen drastischen Eindruck , wenn die „ Germania "

,
Wo eS den Parteizwecken gerade angemessen erscheint , munter mit den
fortgeschrittensten Fortschrittlern kankanirt . Befremden kann dies

Schauspiel aber doch stets nur solche Kurzsichtige , die trotz aller
Erfahrungen hinter den bald salbungsvollen , bald grotesken
Tiraden der Zrntrumsprcfse auch nur einen Schatten „ sittlich¬
religiöser Tendenz " im evangelisch - orthodoxen Sinne suchen . Die

Zentrumspresse ist über Anwandlungen de - Sentiments überall
erhaben ; sie sucht ihre Freunde aus dem Gesichtspunkte der Utili -

tät und würde unbedenklich auch den Gottseibeiuns für ihr Zwecke
Lerwerthen , wenn er sich von den Herren ebenso gelehrig wie die

NorlschrittSleute dazu verwenden ließe .
"

Die jüngste» Vorkommnisse im « ugarische»
Reichstag

bedürfen — so schreibt man uns aus Wien — einer
kurzen Erklärung .

Es handelt sich um die Bedeutung der Drei - Kaiser -

Begegnung . Ein etwas knapp gefaßter Passus der Thron¬
rede , vielleicht darauf berechnet , die Diskussion über aus¬
wärtige Fragen überhaupt im ungarischen Parlament ein-

zuschränken und dieselbe den alsbald zusammentretenden
Delegationen zu überlassen , hatte einen eben so knappen ,
aber Mißdeutungen und willkürlichen Auslegungen aller
Art Raum gebenden Passus in dem Adreßentwurf der libe¬
ralen Regierungspartei hervorgerufen , und die Kommentare ,
welche beide Kundgebungen in der Presse erfuhren , waren
nur zu geeignet, bezüglich der in der Reichstags - Majorität
herrschenden Stimmung ernste Besorgnisse zu wecken . DaS

Bündniß Oesterreichs mit Deutschland wurde in einen

Gegensatz zu dem Bündniß mit Rußland gebracht , der

Rußland nicht bloß verletzen mußte , sondern auch zu der

Thatsache der Monarchen -Begegnung und zu der Beurthei -

lung derselben in der öffentlichen Meinung in schroffem
Widerspruch stand . Das mußte nach drei Seiten hin un¬

angenehm berühren , in der westlichen Reichshülfte , wo man
jene Begegnung rückhaltslos als eine neue und werthvolle
Friedensbürgschast aufgefaßt , in Deutschland , welches alles

gethan , ein allseitig befriedigendes und vertrauensvolles
Verhältniß zu Rußland zu begründen , und — selbstver¬

ständlich — in Rußland , welches dabei das loyalste Ent¬
gegenkommen an den Tag gelegt. So war es die Aufgabe
und die Pflicht der ungarischen Regierung , wenigstens
ihre Stellung klar und entschieden darzulegen , und das
hat sie durch den Mund des Ministerpräsidenten gethan .
Herr v . Tisza acceptirt den Friedensgedanken des öster¬
reichisch-deutschen Bündnisses in seiner ganzen Tragweite ,
er betrachtet dieses Bündniß als die Voraussetzung eines
aufrichtigen Freundschaftsverhältnisses zu Rußland , aber
auch umgekehrt dieses Freundschaftsverhältniß als die noth -
wendige Konsequenz jenes Bündnisses , und er erklärt die
Monarchen -Begegnung nicht als eine Schwächung , sondern
als eine Stärkung und in gewissem Sinne als eine Er¬
füllung der Tendenzen des Zwei -Kaiser -Bündnisses . . . .

So klar er übrigens das alles gesagt , auch an seine
Erklärungen haben sich wieder Interpretationen geheftet ,
die vielleicht nicht tendenziös gemeint sind, aber weder von
politischer Einsicht noch von politischem Takt zeugen . Aller¬
dings entspricht es den Thatsachen , daß zwischen der
österreichisch-deutschen Allianz und zwischen den Beziehungen
zu Rußland wesentliche Unterschiede bestehen , aber es ist
schwerlich politisch klug und feinfühlig , diese Unterschiede
Rußland gegenüber fortgesetzt zu betonen , gegenüber Ruß¬
land , das man doch in den Bahnen wachsender Annäherung
an Oesterreich und Deutschland erhalten will .

Der Kern des österreichisch- deutschen Bündnisses ist ein
rein defensiver und gerade er hat den Anschluß Rußlands
ermöglicht . Die Basis des neuen Verhältnisses ist die
Gemeinsamkeit des Friedensbedürfnisses und des Friedens¬
interesses . Beide mögen in Oesterreich und in Deutsch¬
land stärker empfunden werden als in Rußland , aber um
so dankenswerther sind die Bestrebungen Alexanders III .,
entgegengesetzte Regungen der öffentlichen Meinung nieder¬
zuhalten und ihnen den Gedanken weiser Selbstbeschränkung
entgegenzustellen . Ihm dabei Schwierigkeiten zu bereiten ,
wie man es jetzt in Ungarn versucht hat und versucht ,
das ist , wenn nicht geradezu eine Gewissenlosigkeit gegen
den eigenen Staat , so doch eine grenzenlose Oberflächlich¬
keit und Gedankenlosigkeit.

Dem Bundesrathe sind die Etat - für den Reichs¬
kanzler und die Reichskanzlei , für die Reichs -

Justizverwaltung , für daS Reichs - Eisenbahn -
A m t und für den Rechnungshof zugegangen . Der erstgenannte
Etat weist in Einnahme 2699 M . , um 124 M . mehr als im
Vorjahre , in Ausgabe 141 .360 M . . um 14 .390 M . mehr alS
Pr » 188485 auf . Die Mehrausgabe resultirt aus der Noth -

wendigkeit der Vermehrung des Beamtenpersonals der Reichs¬
kanzlei , sowie den gesteigerten Kosten für die bauliche Unterhal¬
tung des Reichskanzler -PalaiS . Der Etat der Reichsjustiz - Ver -
waltung weist in Einnahme 459,104 M . , das sind um 26,677
Mark mehr als pro 1884 85 , auf . Die Steigerung der Ein¬
nahmen entfällt hauptsächlich auf die Gerichtskosten vom Reichs¬
gericht , welche mit 403 .000 M . , also mit 26 .000 M . höher als
im Vorjahre eingestellt sind . Die dauernden Ausgaben deS

. Reichsjustiz Amts sind mit 510,080 M . im Ganzen um 3180 M .
höher als pro 1884 85 , angesetzt . Die dauernden Ausgaben für
das Reichsgericht werden mit 1,108,350 M -, um 82,100 M . mehr
als im Vorjahre veranschlagt . Neu eingestellt ist zunächst ein
Reichsanwalt ( 12,000 M .) , dessen Anstellung eine nothwendige
Folge der vom 1 . April 1884 ab erfolgten Errichtung eines
vierten Strafsenats ist . Die Verrichtungen der Reichsanwälte
anlangend , sind neben den Strafsachen die Verhandlungen vor
dem Disziplinarhofe und dem EhrengerichtSbofe für Rechtsanwälte
sowie in Ehesachen , ferner die Geschäfte in Betracht zu ziehen ,
welche sich auS der Wahrnehmung der Rechte der Staatskasse
bei dem Verfahren über Erinnerungen gegen den Kostenansatz
oder über Beschwerden in Betreff deS Kostenansatzes ergeben .
Der Oberreichsanwalt , dem die Lotung und die Kontrolirnng
des ganzen Geschäftsbetriebes bei der Reichsanwaltschaft obliegt ,
kann sich bei der Verhandlung und Bearbeitung von Strafsachen
nur in geringem Maße betheiligen . Die anderen Mehrausgaben
vertheilen sich auf die nothwendige Vermehrung der unteren Be -
amtenstellcn . Die Wohnungsgeld - Zuschüffe , persönliche , sachliche
und verwischte Ausgaben sind auf 234,498 M . veranschlagt , so
daß sich der Etat des Reichsgerichts auf 1,343,348 M . stellt ;
hierzu der Etat des Reichs - JustizamtS mit 510,080 M . » ergibt
eine Gesammtausgabe für die Justizverwaltung von 1,853,428
Mark , um 29,161 M . mehr alS pro 188384 . Bemerken wollen
wir , daß eine Position für den Baufond des Reichsgerichts - Ge¬
bäudes in Leipzig nicht eingestellt ist . Der Etat deS Reichs -

Eisenbahn - Amtes ist in Einnahme mit 9264 M . und in Aus¬

gabe mit 3 :0,365 M . veranschlagt . Der Etat deS Rech¬
nungshofes weist in Einnahme 12,5 -iO M . und in Ausgabe
529,773 M . auf . Die vom Reichstage bei der Etatsberalhung
pro 1883 .84 abgesetzle Position für einen zweiten Direktor ist nicht
wieder eingestellt worden .

Deutschland .
* Berlin , 21 . Okt . Bei den Beisetzungsfeierlichkeiten

in Braunschweig wird dem Vernehme » nach Se . Maj .
der Kaiser durch Se . Königliche Hoheit den Prinzen
Albrecht von Preußen vertreten sein . — Fürst Bismarck
ist mit dem Grafen Wilhelm Bismarck heute Nachmittag
4 Uhr 38 Min . hier eingetroffen . — Graf Wartens¬
leben ist zum kommandirenden General des 3 . Armee¬
corps ernannt worden . — Auf Einladung des Polizei -
Präsidenten werden zwei Vertreter des Aeltesten - Kollegiums

mit dem Polizeipräsidenten zu mündlicher Verhandlung
über Bildung einer Gewerbekammer für Berlin zu¬
sammentreten . Ferner werden vier Mitglieder und der
Syndikus des Aeltesten-Kollegiums auf Veranlassung
Handelsministeriums mit diesem über einige Punkte der vom
Aeltesten - Kollegium revidirten Börsenordnung konferiren .

— Aus gut unterrichteter Quelle wird mitgetheilt : Der
Staatsminister *. Bötticher wohnte gestern der erste»
Sitzung des Reichs - Versicherungsamts , welche das¬
selbe in seinen neuen Geschäftsräumen abhielt , bis zum
Schluß bei. Die Sitzung galt der Berathung des Ent¬
wurfs eines Gesetzes betr . die den Neichsbeamten urck
deren Hinterbliebenen bei Betriebsunfällen zu gewährende »
Pensionen , Witwen - und Waisengelder . Es bildet dieser
Entwurf den letzten unter den der Ausdehnung der Unfall¬
versicherung dienenden Gesetzentwürfen , deren Aufstellung
dem Reichs -Versicherungsamt übertragen war und deren
weitere Berathung sodann im Reichsamt des Innern statt¬
findet . Der Entwurf nebst den Motiven gelangte zur
Feststellung . Hierbei nahm der Minister von der Lage
der auf die Ausführung des Unfallversicherungs - Gesetzes
bezüglichen Arbeiten Kenntniß und konnte ihm die erfreu¬
liche Mittheilung gemacht werden , daß das Betriebs -An -
meldungsvcrfahren seinen Zweck augenscheinlich erreicht
habe und die Mehrzahl der höheren Verwaltungsbehörden
die zum 15 . Oktober fällig gewesenen Verzeichnisse pünkt¬
lich eingesandt habe . Heute wird das Reichs - Bersiche -
rungsamt in die Berathung des Entwurfs eines Normal¬
statuts für die Berufsgenossenschaften treten .

— Aus der neuen Ausgabe des Hof - und Staats -
Handbuchs geht hervor , daß der Geh . Regierungsrath
Dr . v . Eckardt , der vor einigen Jahren aus Hamburg
hierher berufen und in der Abtheilung des hiesigen Polizei¬
präsidiums für politische Polizei beschäftigt worden war ,
jetzt als Hilfsarbeiter in das Auswärtige Amt versetzt
wurde , außerdem ist Graf v . Tattenbach , früher Le¬
gationssekretär bei der deutschen Gesandtschaft zu Peking ,
wo er durch den Legationssckretär Frhrn . v . Ketteler er¬
setzt wurde , als Hilfsarbeiter in das Auswärtige Amt
berufen .

— Der frühere BppellationSgcrichtS - Vicepräsident JuliuS
v . Kirchmann ist gestern Abend 10 Uhr hier in Berlin ge¬
storben . Julius v . Kirchmann wurde geboren 4 . November
1802 zu Schafstädt bei Magdeburg . Ec wurde 1848 als Rath
am Kammeraerichle , im April 1848 zum Abgeordneten in die

preußische Nationalversammlung gewählt , in welcher er sich dem
linken Zentrum anschloß , wurde aber bald zum Präsidenten deS
Oberlandesgerichts in Ratibor befördert , womit sein Mandat
erlosch . Als Abgeordneter deS Kreises Tilsit trat er jedoch schon
Ende Juli wieder in die Nationalversammlung ein , wo ihn der
Gang der Dinge mehr und mehr der Linken zusührte . Im Früh¬
jahr 184S betheiligte er sich als Abgeordneter von Ratibor an der
preußischen Zwäten Kammer bis zu deren Auflösung . Für die
verlorene politische Wirksamkeit suchte er sodann in schriftstelle¬
rischer Tbätigkeit Ersatz , indem er die „ Demokratischen Blätter "

herausgab . Ein Konflikt , ia den er 1850 als Gerichtspräsident
bezüglich des Prozesses des Grafen Reichenbach wegen dessen
Theilnabme am sogenannten Rumpfparlament in Stuttgart mit
dem Obertribunal gericth , hatte für ihn eine dreimonatliche AmtS -
suspension zur Folge . Er kehrte zwar in sein Amt zurück , sah
sich aber durch verschiedene Anordnungen des Ministers verletzt ,
so daß er sich einen Urlaub auf fünf Jahre erbat und erhielt .
Kirchmann wandte sich hierauf nach Dresden , kaufte sich in dessen
Nähe an und betrieb mehrere Jahre hindurch Landwirthschaft .
Später widmete er sich philosophischen Studien . Im Jahr 1861
erfolgte in Breslau seine Wahl in das preußische Abgeordneten¬
haus , i » welchem er sich fortan als hervorragendes Mitglied der
Fortschrittspartei an allen bedeutenden Verhandlungen aufs regste
betheiligte . Nach Ablauf seines bis 1863 verlängerten Urlaub -
trat er wieder sein Amt als Vicepräsident des Appellalionsgericht -
zu Ratibor an . Jrdoch wurde gegen ihn infolge eine - im Arbeiter¬
verein zu Berlin 1886 gehaltenen Vortrags über den Kommu¬
nismus in der Natur (2 . Aust . , Berlin 1872 ) , worin er als eine
wesentliche Bedingung zur Lösung der socialen Frage die Be¬
schränkung der Kmdererzeugung entwickelt , die DiSziplinarunter »

suchung bei dem Obertribunal i» Berlin eingeleitet und er 1867
seines Amts ohne Pension entsetzt. Seitdem lebte Kirchmann in
Berlin , mit schriftstellerischen Arbeit :» , namentlich auf dem Ge¬
biete der Philosophie , auf dem er der realistischen Richtung folgte ,
beschäftigt . Seit : 868 gab er eine „ Philosophische Bibliothek "

,
d . i . eine Sammlung der Hauptwerke der Philosophie alter und
neuer Z :it mit Kommentarien L̂eipzig 1868 — 76 , Heft 1 — 235 )
heraus . Unter seinen juristischen Schriften sind die über „ DaS
Preußische Civilprozeß - GU - tz

"
(Berlin 1847 ) , „ Strafgesetzbuch für

den Norddeutschen Bund "
( Elberfeld 1870 ) und „ Strafgesetzbuch

für das Deutsche Reich "
( Elberfeld 1811 ) hervorzuheben .

Braunschweig , 21 . Okt . Die Verordnung , mittelst welcher
der Regentschaftsrath den Landtag des Herzogthums zu
einer außerordentlichen Versammlung einberuft ,
lautet :

Nachdem infolge deS am 18 . d . Mts . zu Schloß Sybillenort
erfolgten Ablebens Sr . Hoheit des regierenden Herrn Herzogs
Wilhelm zu Braunschweig und Lüneburg sich der RegenlschaftS -
raib für daS Herzogthum Braunschweig auf Grund des LandeS -
gesctzes vom 16 Februar 1879 , Nr . 3 , die provisorische Ordnung
der Negiernngsverhältniffe bei einer Thronerledigung betreffend ,
konstiruirt und seine Konstituirung nach Vorschrift de « gedachten
Gesetzes durch die Bekanntmachung vom 18 . d . Mts zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht hat , hat derselbe in Gemäßheit deS



dritten Absätze - deS Z 3 de- allegirten Gesetzes beschloffeo , die

Landesversammlung behufs veifaffungsmäßiger Mitwirkung be¬

züglich der durch die obwaltenden Umstände etwa weiter gebotenen

Schritte auf Donnerstag den 23 . Oktober 1884 zu einem außer¬

ordentlichen Landtage einzuberufen . und werden daher die Ab¬

geordneten deS Landes eingeladen , sich am gedachten Tage ,

Morgens 11 Uhr , im Lokale der LandeSversammlnug Hierselbst

einzufinden .

Wie die „Braunschweigischen Anzeigen " mittheilen , ge¬
schieht die Aufstellung der Leiche des Herzogs im Garten¬
saale des Residenzschlosses und ist dem Publikum der Zu -
tritt am Donnerstag und Freitag Morgens von 9 bis 13
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr gestattet .

Darmstadt , 21 . Okt . Der Großherzog ist heute Abend
von England zurückgekehrt und begibt sich morgen zum
Begräbniß des Landgrafen von Hessen nach Rumpenheim .

Sigmaringen , 21 . Okt . Heute Morgen um 8 Uhr
fand eine stille Messe statt , welcher nur die Angehörigen
der Fürstlichen Familie beiwohnten , um 9 '/ . Uhr die
Gratulation der allerhöchsten und höchsten Gäste und
hierauf der Empfang des Gefolges um 10 Uhr . In der
Stadtpfarrkirche wurde Gottesdienst abgehalten . Um 11
Uhr war Empfang der fremden Abgesandten und Depu¬
tationen und um 1 Uhr Familiendejeuner im erbprinzlichen
Palais . Hunderte von Glückwunsch - Telegrammen und
kostbaren Geschenken trafen ein . — Nach dem Dejeuner
im erbprinzlichen Palais traten der Kaiser mit dem
Fürsten und der Fürstin von Hohenzollern an die
geöffneten Fenster im Paterre und wohnten dem Vorbei¬
marsch der Kriegervereine bei . Jubelnde Zurufe be¬
grüßten den Kaiser und daS Fürstliche Jubelpaar . — Nach¬
mittags um 5 Uhr fand die Ceremonie der Trauung
statt . Beim Eintritt des Zuges in den Saal , wo die
Feier staltfand , ertönte Chorgesang . Das Jubelpaar nahm
vor dem Altar mit den Enkelkindern Aufstellung , dahinter
der Kaiser mit der Königin von Sachsen , die übrigen
Paare stellten sich rechts und links auf . Die Festrede
hielt der Erzabt Maurus von Emaus ; den Weihspruch
sprach der Bischof Hefele . Nach der Traufeierlichkeit fand
Galadiner statt , wobei der Kaiser aus das Jubelpaar ,
der Fürst von Hohenzollern auf den Kaiser toastete .

it : Aus Els - ß - Lothringen , 21 . Okt . So weit sich heute
übersehen läßt , werden die diesmaligen Reichstags -

Wahlen in Elsaß -Lothringen im allgemeinen einen ziemlich
stillen Verlauf nehmen . Sämmtliche der 15 ausscheidenden
Abgeordneten haben ihre Kandidatur wieder ausgestellt und
sind mit vielleicht einer Ausnahme ihrer Wiederwahl voll¬
ständig sicher. Gegenkandidaturen sind überhaupt nur in
Straßbnrg und Metz aufgestellt worden . In ersterer
Stadt ist es leider nicht gelungen , dem unversöhnlichen
Protestler Kable einen Mitbewerber um das erledigte
Mandat entgegenzustellen . der bei der einheimischen Be¬
völkerung Änklang gefunden und damit Aussicht auf Er¬
folg gehabt hätte . Der von der eingewanderten Be¬
völkerung aufgestellten Kandidatur wird hauptsächlich der

Charakter einer Zählkandidatur des Deutschthums in der
Landes - Hauptstadt beigelegt werden müssen. Günstiger ist
die Sachlage in Metz . In dem Augenblicke, als die ein¬
gewanderten Wähler nach dem Vorgänge Straßburgs aus
ihrer Mitte einen eigenen Kandidaten ausstellcn wollten ,
trat die klerikale Partei mit der Kandidatur Jacques her¬
vor und leitete nicht ohne Geschick den Kampf gegen den

Protestler Antoine ein, der nichts für das Land gcthan ,
als dasselbe durch seine unzeitgemäßen Provokationen in

Unruhe versetzt habe . Nichts destoweniger wird voraus¬
sichtlich Antoine in der Stadt Metz die Mehrheit erlangen ,
dafür aber auf dem Lande unterliegen . Da nun letzterers
der Stimmenzahl nach den Ausschlag gibt , so hat die
Kandidatur Jacques alle Aussicht auf Erfolg , zumal die¬

selbe auch auf die Stimmen der eingewanderten Wähler
rechnen darf . Die bis jetzt zur Veröffentlichung gelangten
Wahlprogramme sind vorsichtiger Weise in möglichst all¬

gemein gehaltenen Ausdrücken und unter ängstlicher Ver¬

meidung alles dessen abgefaßt , was die Kandidaten als

„deutschenfreundlich " charakterisiren könnte ; erfreulich da¬
bei ist, daß sie mit Ausnahme von Antoine die Betheili -

gung an den Arbeiten des Reichstages als selbstverständ¬
lich ansehen , also die reine Protestation als einen über¬
wundenen Standpunkt betrachten .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 21 . Okt . Herr Windthorst ist in Gmunden

beim Herzog von Cumberland eingetroffen .

Pest , 21 . Okt . Der Jmmunitätsausschuß beschloß die

Auslieferung Verhovay ' s wegen Defraudation und Eme -

rich Szalay ' S wegen Duellvergehens .

Agram . 21 . Okt . Im Landtage inscenirten die
Starcevicianer bei Beginn der Sitzung einen Tumult .
Der Präsident beantragte die Ausschließung der Abgeord¬
neten , welche die Abhaltung einer Sitzung unmöglich machen,
und schloß hierauf die Sitzung . Die Ausschließung von
12 Abgeordneten wurde beantragt .

Schweiz .
Bern , 21 . Okt . Der Bundesrath hat zu seinem Be¬

vollmächtigten bei der lateinischen Münzkonferenz Herrn
Lardy , den eidgenössischen Gesandten in Paris , und die
Baseler Universitätsprofcssoren Burckhardt und Bischofs
ernannt .

Italien .
Turin , 21 . Okt . Der internationale Phyloxera -

Kongreß ist gestern durch den Ackerbauminister in Gegen¬
wart des Herzogs von Aosta , der Minister und Präfekten ,
der Maires , der italienischen und ausländischen Delegirten
eröffnet worden . Die Zusammensetzung des Präsidiums
ist folgende : Planchon Ehrenpräsident , Targieni Tozzetti
Präsident , Cornu , Foix , Sallamanca Vicepräsidenten .

Frankreich .
Paris , 21 . Okt . Der Ministerrath trat heute zu¬

sammen , um die schwebenden Fragen zu berathen . Die
Minister werden heute an den Sitzungen der Bureaux
theilnehmen , da in denselben die Wahl der Tonkin - Kom¬
mission stattfindet . Eine Erklärung wird seitens der Re¬
gierung über die Tonkin -Frage noch nicht abgegeben , weil
sich Ferry varbehält , der Kommission später die nöthigen
Aufschlüsse zu geben . — Die Nachricht , daß für den chi-
nesischen Feldzug ein Armeecorps mobilisirt werden
soll, ist unrichtig , da General Briere keine Verstärkungen
verlangt und , falls solche nöthig werden sollten , dieselben
aus der afrikanischen Armee entnommen werden können,
ohne daß eine Mobilisirung in Frankreich erforderlich sei .
— Nach hier eingegangenen Nachrichten gab es inOran
6 Choleratodte .

— Die Kammer genehmigte per Akklamation einen Gesetz¬
entwurf , betreffend die Stiftung besonderer Ordensdekorationen
für die Soldaten und Matrosen , welche an den Expeditionen nach
Tonkin und China tbeilnehmen . Rividre beantragte in der Kammer
die Mittheilung der Protokolle der Tonkin - Kommission . Ferrh
bat , diesen Antrag abzulebnen , da die Annahme schwere Unzu -

träglichkeitea herbeisühren würde . Der Antrag Riviöre wurde mit
294 gegen 191 Stimmen abgelehnt . Die Bureaux der Kammer
wählten die Tonkin - Kommission . Die Kommission ist fast ein¬
stimmig für die Votirung höherer Kredite , um die Tonkin - Affaire
möglichst bald zu erledigen .

— Der „Temps " bringt die nachstehende Pcivatdepesche auS

Brüssel , die . wie die früheren gleichfalls in die Form von

Telegrammen aus Brüss . l gekleideten Nachrichten deS Blatte -
über die Congo - Frage , offiziösen Ursprungs sein dürfte . , DaS

Zusammenlreten der Konferenz , zu der Deutschland im Hmbück
auf die Regelung der Angelegenheiten im westlichen Afrika die

Initiative ergriffen hat , scheint nunmehr gesichert . Obwohl Eng¬
land noch einige Aufklärungen bezüglich der Nigermündungen
verlangt hat , so erachtet man doch als sicher , daß eS die Einla¬
dung annehmen und sich aus der Konferenz vertreten lassen
wird . Um für diese Konferenz nur noch die allgemeinen Fragen
zu lassen . bemüht man sich , die noch offenen Sonderfragen za
lösen , die von den V . itretern der Mächte aufgeworfen werden
könnten , falls sie ungelöst bleiben . Unter diese gehört die Frage
der respekliven Rechte Frankreichs und der Association
Internationale in der Congo - Gegend . Es besteht be¬
kanntlich ein Streit über die Grenzen zwischen den beiden Gebie¬
ten . Heule geht man daran , zu einer G r e n z b e st im m un g
der beiden Territorien durch ein voigöngigeS Uebereinkommen
zwischen den interejsirten Parteien vor E - öffaung der Konferenz
za gelangen . Da sowohl der hauptsächlichste Mitarbeiter des
Herrn von Brazza als auch der ehemalige Chef der internatio¬
nalen afrikanischen Mission in Europa ist, so soll diese Gelegen¬
heit zur Lösung der eben erwähnten technischen Frage auSgenützt
werden . Das so herzustellende Einvernehmen würde das vom
23 . April ergänzen , durch welches die Association sich verpflichtete ,
Frankreich das Lorkaufscecht zu gewähren , falls sie auf ihre
Unternehmung verzichten wollte . Dieses Einvernehmen hätte
dann noch den Bortheil , daß jede Frage dieser Art von den Be -

ralhungen der Konferenz ausgeschlossen werden kann . Die Kon¬

ferenz soll aus ihrem Programm alle Fragen streichen , die sich
auf Gebiete beziehen , deren Besitznahme schon erfolgt ist , und sich
nur mt Gegenden befassen , die augenblicklich ohne Besitzer sind ,
sowie auch nur für die Zukunft stipuliren . "

Belgien .
Brussel , 21 . Okt . Der Bürgermeister berief zu Don¬

nerstag das Komito vereinigter Gemeinden ein zur Be -

rathung der Schritte angesichts des Ausfalles der Kom¬
munalwahlen . — Sämmtliche Minister waren Vormit¬
tags zum König berufen . Infolge davon zirkulirten Ge¬
rüchte von einer Demission des gesammten Ministeriums ,
welche jedoch unterrichtete Kreise bezweifeln . Dagegen
verlautet , daß Jacobs und Woeste aus dem gegenwärtigen
Ministerium scheiden und Malou mit der Umbildung des
Kabinets beauftragt würde . Regierungsseitig werden alle
Nachrichten über eine Demission oder Umbildung des
Ministeriums für unbegründet erklärt .

Wrotzbritannte».
London , 21 . Okt . Die „Times " meldet aus Amoy

vom 21 . d . : Courbet hat die Blockade für alle Häfen
Formosas erklärt . Die französische Korvette bei Taiwan
wechselte einige Kanonenschüsse mit den Forts und unter¬
suchte alle in der Nähe befindlichen Dampfer . — Für den
Herzog von Braunschweig ist Hoftrauer von morgen
dis 12 . November angeordnet . — Nach einer Reuter ' schen
Meldung nahm England nunmehr die Einladung zur
Congo - Konferenz an und wird auf derselben durch den
Botschafter Malet und eine zweite , noch nicht ernannte
Persönlichkeit vertreten . — Nach offizieller Meldung er¬
hielt Dodson die Pairswürde , Trevelyan wurde zum
Kanzler des Herzogthums Lancaster mit einem Sitz im
Kabinet und Campbell zum Bannerman und General¬
sekretär für Irland ernannt .

Rußland .
Nischuh- Nowgorod , 21 . Okt . Die Gerichtsverhandlung

gegen die an den Exceffen gegen die Juden in Kunawino
Betheiligteu wurde heute beendet . Verurtheilt wurden
wegen TodtschlagS 11 zu 12 - bis 20jähriger Zwangsarbeit ,
wegen Raubs 27 zu 1 - bis Zjährigem Zuchthaus , 16
zu 2wöchentlichem bis Zjährigem Gefängniß , einer zur
Deportation nach Sibirien , 6 zum Arrest und 11 wurden
freigesprochen .

Türkei .
Kovstantiuopel , 21 . Okt . Der Sultan hat den neuen

ökumenischen Patriarchen Joachim empfangen und
demselbem den Großkordon des Medschidjeordens verliehen .
Sodann fand die Inthronisation desselben unter großem
Zudrange des Publikums statt . — Die Quarantäne
für Provenienzen aus Montenegro ist aufgehoben , eben¬
falls die auf Provenienzen aus Egypten nach Griechenland ,
welche in Griechenland Quarantäne haben .

Nordamerika .
Washington , 21 . Okt . Die Konferenz zur Feststel¬

lung des ersten Meridians nahm eine Resolution an ,

daß der mittlere Sonnentag als gemeinsamer Tag gellen
und für die ganze Erde mit dem Augenblick deS Eintritts
der Mitternacht auf dem ersten Meridian beginnen solle ;
übereinstimmend mit dem Beginn des bürgerlichen Tages
sollen die Stunden von Null bis 24 gezählt werden . Man
hofft, daß es bald gelingen werde , es so einzurichten , daß
die astronomische und nautische Zeitrechnung überoll mit
der mittleren Mitternacht beginne . Bus Vorschlag Jans -
sens wurde eine weitere Resolution angenommen , welche
die Hoffnung ausdrückt , daß die technischen Studien zur
Regelung und Anwendung des metrischen Systems bei
der Theilung des Kreises und der Zeit wieder ausgenom¬
men werden , damit man dieses System in allen Fällen ,
wo eS thatsächliche Vortheile biete , anwenden könne. —
In der Stadt Karthago im Staate New - Dark hat
ein Brand stattgefunden , durch welchen 160 Gebäude ,
darunter mehrere Kirchen und Fabriken , zerstört wurden .
Die von der Feuersbrunst verschonten Häuser genügen
nicht zur Unterbringung der Bevölkerung . Die durch den
Brand verursachten Verluste betragen nahezu eine Million
Dollars .

Hroßyerzogthum Waden .
Karlsruhe '

, den 22 . Oktober .
Trotz der im Laufe dieses Jahres stattgehabten erheb¬

lichen Vermehrung des Wagenparks der badischen Bahnen
ist infolge des bedeutenden Herbstverkehrs auch jetzt wie¬
der ein solcher Mangel an offenen und gedeckten Güter¬
wagen eingetreten , daß die Verwaltung , welche dem
Mangel in anderer Weise nicht zu steuern vermochte,
sich veranlaßt gesehen hat , die Frist zur Verladung und
Entladung von Wagenladungsgütern für Versender
und Empfänger , die am Stationsorte wohnen ,
mit Wirkung vom 28 . Oktober d . I . bis auf weiteres
auf sechs Stunden herabzusetzen . Nach den Erfahrungen
des letzten Jahres darf erwartet werden , daß es mittelst
dieser vorübergehenden Maßregel gelingen wird , dem em¬
pfindlichen Wagenmangel abzuhelfen , und da diese Wirkung
nur dem verkehrtreibenden Publikum selbst zu gute kommt,
s « liegt es in dessen eigenem Interesse , die Verwaltung
in der Bewältigung ihrer schwierigen Aufgabe durch thun -
lichstes Entgegenkommen zu unterstützen .

L (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Grvßherzogthum Baden ") Nr . 39 vom 22 . Oktober
enthält Verordnungen und Bekanntmachungen des Ministeriums
des Innern über die Haltung deS Faselviehs , über die Aus¬
übung und den Schutz der Fischerei , hier die Verunreinigung von
Fischwoffern , ferner über das Verkaufen und Feilbalten von
Petroleum und den Vollzug des Unfallversicherungs - Gesetzes .

— k. (A n tw erp en e r W elt - An S st ellun g .) Der äußerste
und nicht mehr weiter ersireckbare Termin zur Anmeldung für
die Welt - AuSstellung in Antwerpen rückt immer näher heran .
Es ist dies bekanntlich der 15 . November d . I . Aus ganz
Deutschland baden sich bis jetzt gegen 360 Aussteller angemeldet ,
von denen aufBaden 10 Proz . entfallen , also jedenfalls eine

zur Größe des Landes erhebliche Quote .

x (Die Zahl der Wahlberechtigten ) zur ReichS -

tags - Wahl beläuft sich ia hiesiger Stadt auf 929t gegen 8376
im Jahre 188t , also Zunahme 915 Wahlberechtigte .

— Baden , 21 . Okt . (Seine Majestät der Kaiser )
hat dem „ Badeblatt " zufolge vor seiner Abreise von hier zahl¬
reiche Gnaderibeweife ausgetheilt . Herr Oberbetriebsinsplktor
Krall erhielt einen Rubinring , Herr Polizeikommissär Kamm eine

Busennadel . Herr Kapellmeister Könnemann einen Brillantring .
Frau Wilhelm Meßmer eine Brache . Das städtische Kurorchesier
erhielt ein Geschenk von 250 M . » die Dienerschaft d >s Kouver -

sationsbauses 150 M . , Hauswart Ackermann gleichfalls eine nam¬

hafte Gratifikation . Die Gendarmerie und Schutzmaonsckaft er¬

hielten Gratifikationen von 250 und 160 Mark .
» Pforzheim , 21 . Okt . (BürgerauSschuß - Sitzung .

— Krankenkassen - Wesen .) Der Bürgerausschuß war

auf gestern Abend zu einer Sitzung einberufen . Zar Berathung

standen 2 Gegenstände , die Aufnahme einer Anleihe und der An¬

kauf einer Wiese im Gröfselthal - Infolge der verschiedene »

Schulhaus und anderer Bauten wurden dem Grundstock 280,000
Mark entnommen , welche Summe wieder zu ersetzen ist ; dazu
kommt die Heimzahlung der 4 '/, proz . Anleihe , wozu bisher die

Gelder ouS der Sparkasse entliehen wurden . Um nun nach beiden

Seiten hin Rückersatz eintreten lassen zu können , wurde auf An¬

trag deS StadtrathS und unter Gutheißung des Stadtverordneten -

Vorstandes beschlossen » eine Summe von 700,000 Mark gegen
Jnhaberpapiere anfzunehmen . Die Verzinsung soll 4 Proz . und
die Amortisation nebst ZinSersparmß 1 Pro ; , betrogen . DaS
Kündigiuigsrecht soll der Stadt vom 1 . November 1894 ob zu¬
stehen . Der zweite Gegenstand wurde dadurch erledigt , daß der

Stadtrath zum Ankauf einer weiteren Wiese im Grösselthal einen

Kredit von 450 Mark bewilligt erhielt . — Auf Einladung deS

Stadtrathes fanden sich gleichfalls gesternNbend eine Anzahl Arbeiter

und Fabrikanten im großen Rathaussaal zu einer Besprechung über

das Krankenkafsen - Gesetz ein . Für diejenigen Arbeiter , welche

noch keiner eingeschriebenen Hilfskaffe angehören , handelt es sich
darum , ob sie sich für die Errichtung einer OrtSkaffe oder Ge¬

meindekaffe entscheiden . Die Versammlung entschied sich für die

Gründung einer OrlS - Krankenkoffe .

U TauberbifchofSheim , 21 . Okt - ( JnstruktionskursuS
für Organisten . — Viehmarkt .) Hr . Münsterchor - Direktor

Molitor auS Konstanz hat hier einen JnstruktionskursuS für Or¬

ganisten und Chorregenten eröffnet . Die Betheiligrmg seitens

der Organisten und Lehrer unserer Gegend an diesem KmsuS
kann eine sehr bedeutende genannt werden , da 48 Herren am

Kurse theilnehmen . Am nächsten Montag den 27 . d . Mts . wird

der Kursus mit einem Kirchenmusik - Fest abschließen . Bei den

vortrefflichen Leistungen des Direktors Molitor ist hervorragendes

um so mehr zu erwarten , als unter den Theilnehmeru des Unter -

richtskursus vortreffliche Musiker sich befinden und wir hier über

einen gut geschulten Kirchenchor verfügen . — Der gestrige Vieh -

markt war befahren mit 118 Stück Rindvieh . Der Umsatz war

lebhaft , das zeigte der Verkauf von 61 Stück Vieh .

H AuS dem Murgthal , 2t . Okt . (Biehpreise und
Viehzucht .) Die Biehpreise haben sich dieses Spätjahr ziem¬
lich gleich hoch wie im Sommer erhalten und werden voraus -



sichtlich auch in nächster Zeit nicht bedeutend fallen . Futter ist
reichlich vorhanden , darum sind die Landwirthe nicht »um LoS-

schlagen von Magervieb gezwungen . Die Viehmärkte in hiestger
Geltend waren in der letzten Zeit nicht sehr lebhaft . Durch Ein -

führuna besseren Zuchtmaterials , hauvtsächlich Farren , wurde in
den letzten Jahren auch in unserem Thale die Viehzucht sehr ge¬
hoben . In einzelnen Gemeinden halten die Landwirthe leider

« och ollzuwenig auf die Aufzucht guter Zuchlkühe . Die bis zum
Alter von 1— 2 Jahren ausgezogenen Rinder werden verkauft
und der Bedarf an Kühen wird dann einfach beim Händler ge¬
deckt . Wer mit den landwirihschaftlichen Verhältnissen vertraut

ist , weiß aber leider nur zu aut , wie die Kleinbauern » die auf

die Kuhhändler angewiesen sind . in den meisten Fällen bedient

werden . Vielfach entsteht dann zwischen Händler und Bauer das

reinste Tauschgeschäft und blA der letztere ein nur einigermaßen
brauchbares Thier in seinem Stalle hat , hat er gewöhnlich eine
diel größere Summe Geld auSgegeben , als seine Kuh iu Wirk¬
lichkeit werth ist . Die Landwirihschaftlichen Vereine , sowie auch
hauptsächlich die Bezirksämter geben sich alle Müde , diese Zu¬
stände zu ändern , und in einzelnen Gemeinden sind auch di -se
Bemühungen vom besten Erfolge gekrönt , während in anderen
die Kleinbauern an dem alten Schlendrian festbalten und sogar
noch behaupten : es wäre gar nicht möglich , daß sie selbst gute
Kühe aufzuziehen könnten , man wüste sie eben vom Händler
nehmen . Ja diesen Gemeinden , in denen alles Jungvieh ver¬

kauft wird , hat auch die Einführung von Schwerzerfarren nur
einen sehr zweifelhaften Werth , allein man muß ja immer hoffen ,
daß auch dort einmal eine Acnderung eintrcten werde . Die Ein¬

führung von Zuchtmateriol der Schwüler - oder Rigi -Rasse dürfte
vor allem für unsere Gegend von großem Werthe sein , da

gerade dieser Viehschlag vorzügliche Milchnutzkühe liefert , für die

daS Futter unserer Bergwiesen sehr geeignet wäre .
* Unterlanchrivge « , AmtS Waldshut » 20 . Okt . ( Bei der

hiesigen Bürgermeister - Wahl ) wurde als solcher Me¬

chaniker Dionys Voll gewählt .

^ Vom Bodeusee , 17 . Okt . ( LandwirtbschaftlicheS .)
Der Handel mit Kartoffeln ist im Amtsbezirk Engen ein fort -

dauernd lebhafter . In der Gemeinde Duchtlingen wurden viele
Käufe zu 2 M . 50 - 85 Pf . Per 100 Kilo abgeschlossen . Da die

Kartoffelfelder Heuer durchschnittlich 50 - 60 Sack per Morgen
produzirten , so war ihr Ecträgniß im allgemeinen lukrativer wie

jenes der Kornfelder . — Der gestrige Viebmarkt in Stockach
war mit 550 Stück Rindvieh befabren und lebhafte Kauflust be¬
merkbar . Nicht weniger als 20 Eisenbahn -Waggons —

^ für die

Schweiz . Elsaß und Württemberg bestimmt — wurden mit Jung¬
vieh verladen .

* Konstanz . 2l . Okt . (Wasserpest .) Di - unter dem Namen

. Wasserpest " bekannte Pflanze hat sich dieses Jahr auch im die¬
sigen Hafen angcsicdelt . Dieselbe verbreitete sich in kurzer Zeit
derart , daß durch sie der Schiffsverkehr gehemmt zu werden drohte .
In Folge besten wurde auf Anordnung der Großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion in den letzten Tagen der Hafen von der

Pflanze großentheils gesäubert . Da jedoch ein einziges im Schlamm
zurückbleibendes Stengelstück genügt . um die Pflanze in kurzer
Zeit wieder in Menge erscheinen zu losten , so wird die Säuberung
wohl noch öfters wiederholt werden müssen.

« « leine Nachrichten aus dem Grotzherzogthum . In
Freiburg stürzte ein Zimmermann vom Dach etwa drei Meter
hoch herab und brach beide Arme ; der Verunglückte wurde in 's
Spital übergeführt . In Wies loch schoß ein 19jähriger Junge
sich aus Unvorsichtigkeit mit einer leichten Jagdflinte drei Finger
der linken Hand ab . — In Wolterdingen , Amts Donau -

eschingen . erhängte sich ein dem Branutweintrunke ergebener 5l
Jahre alter Dienstknecht aus Hondingen . - Aus Hinterzarten ,
AmtS Neustadt , wird berichtet , daß dort der Sohn eines Land -

wirths verunglückte , als er mit seinem Vater beim Verladen von
Hvlzstämmen beschäftigt mar ; ein Stamm gerieth in ' s Rollen
und warf den jungen Menschen um ; die inneren Verletzungen —

Gehirnerschütterung — führten in 10 Tagen den Tod deS kaum
LOjährigen hoffnungsvollen Sohnes herbei .

Verhandlungen des badischen Städtetages
in Heidelberg .

(Schluß .)
Die Stelle des zweiten Gegenstandes der Tagesordnung nimmt

ein : Die Bestellung von Gemeindegerichten und Vcr -
gleichSbehörden in bürgerlichen Rechtssachen .

Die in neuerer Zeit laut gewordenen Klagen über die Höhe
der Gerichtskosten . sowie die Resultate der Erhebungen über die
Lage der Landwirthschaft in Baden haben die Großh . Regierung
veranlaßt , der Frage näher zu treten , ob nicht

1) einerseits eine Erweiterung der Gerichtsbarkeit der Bürger¬
meister innerhalb der durch I 14 Ziff . 3 des Rrichs - Gerichtsver -

faffungs - Gesetz-s gezogenen Schranken ,
2 ) anderseits aber eine , an diese Schranken nicht gebundene

Bestellung derselben als VergleichSbehörden für bürgerliche RechtS -

sireitigkeiten herbeigeführt werden sollte .
Da einer derartigen Einrichtung aber möglicherweise die damit

verbundene Mehrbelastung der Bürgermeister in den Städten
hindernd in den Weg treten könnte . haben sich die Großh . Be¬
zirksämter im Aufträge des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts an die Stadträthe der größeren Städte
Hierwegen gewendet .

Es war deshalb dieser Gegenstand auf die TageSordung deS
Städtetags gesetzt worden .

Da aber einige Städte bereits vor Aufstellung dieser Tages¬
ordnung die Sache ihrerseits durch Abgabe ihrer Gutachten er¬
ledigt hatten . erfolgte die Absetzung des Gegenstandes von der
Tagesordnung des Städtetags , nachdem die Vertreter dieser
Städte mitgetheilt hatten , daß die betreffenden Stadträthe dem
ersten Punkte (Erweiterung der bürgermeisteramtlichen Gerichts¬
barkeit in Klagesachen bis zu einem Streitwerth von 60 M .)
fämmtlich unbedingt , dem zweiten aber nur theilweise zugestimmt
hätten .

Den dritten Gegenstand der Tagesordnung bildet : Die Grün¬
dung einer Pensionsanstalt für städtische Beamte und
Bedienstete bezw . deren Hinterbliebene .

Nachdem schon seit dem vorigen Jahre die Stadträthe von
Mannheim und Heidelberg sich mit der Gründung von Pensions¬
anstalten für ihre Beamten , Angestellten und Bediensteten be¬
schäftigt hakten , gelangte diese Frage auf Anregung ManuheimS
auf . die Tagesordnung des Städtetags , um die Ansichten der
Städte darüber zu vernehmen , ob eine solche Anstalt alle Städte
umfassen oder ob es diesen überlasten werden soll , einzeln in der
Sache vorzugehen , und um eventuell die Grundlagen für eia
solches Vorgehen festzustellen .

Nachd - m der Vertreter Heidelbergs über die von dieser Stadt
in der Sache gemachten Erhebungen und über den Stand der

Vorarbeiten berichtet hatte , waren die Vertreter der Städte nun
allgemein der Ansicht, eS sei bei der Berschiedenartigkeit der Ver¬
hältnisse in den einzelnen Städten nicht möglich , ein gemeinsames
Statut für eine Pensionsanstalt aller Städte derart anzufertigen ,
daß auf die Zustimmung aller Gemeindevertretungen zu rechnen sei .

Dagegen sei die G >ündung von Gemeinde - PensionSkaffen zweck¬
mäßig , nützlich und zugleich im Interesse der Städte selbst ge¬
legen , dieselbe entspräche einem allgemein gefühlten Bedürfnisse
uvd einer billigen Rücksicht auf die Gemeindebeamten . weshalb
auch die Städte selbst die Sache in die Hand nehmen und dies
nicht den Bilheiligten überlassen sollten ; selbstverständlich müßten
aber die letzteren mit entsprechenden Beiträgen heraagezogen
werden , während die Gemeinden mit bestimmt fixirken , nicht all -
zugioßen Zuschüff . n für die Existenz der Kassen eintreten könnten .

Der Vertreter Freiburg - , welcher die Gründung städtischer
PensionSkassen dringend empfiehlt , ist gleichfalls der Ansicht , daß
die Bildung einer einzigen Pension - kaffe für alle Städte sehr
schwierig sein werde , auch hätten z . B . die meisten Gemcinde -
beamten von Freiburg kein Interesse an einer solchen Kaffe , weil
ihnen durch Verträge die Pensionsberechtigung bereits zugestanden
sei . Dagegen sei die Einführung einer gemeinschaftlichen
Unterstützungskasse für die Hinterbliebenen städtischer Be¬
amten und Bediensteten leichter möglich und deshalb die Ver¬
handlungen über beide Kaffen getrennt zu führen .

Auf den Antrag Freiburg wird nun einstimmig folgende
Resolution beschlossen:

. Der Städtctag bezeichnet die Gründung von Pensions¬
kassen für die städtischen Beamten und Bediensteten seitens
der Städte als wünschenSwerth und als im Interesse der
Städte selbst gelegen . Er beauftragt deshalb die Städte
Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim , geeignetes Material
zu sammeln , dasselbe zusammenzustellen , zu vervielfältigen
und nebst den erforderlichen Berechnungen der erwähnten
drei Städte an die Verwaltung der übrigen Städte gelangen
zu lassen . Den letzteren bleibt dann überlassen , ihrerseits in
der Sache weiter porzugehen und ihre Meinungen darüber
zu äußern , ob nicht eine gemeinsame Unterstützungskoffe aller
Städte für die Witwen und Waisen der städtischen Beamten rc -
zu gründen sei .

"

Hiermit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung , welche
die Städtevertrcter am 13 . Oktober von Morgens 9 bis Abends
5 Uhr beschäftigte , abgeschlossen.

Hieran reihte sich am l4 . Oktober eine geheime Sitzung , welche
von Morgens 9 bis Nachmittags 1 Uhr währte und bei welcher
alle Städte , mit Ausnahme von Pforzheim , vertreten waren .

Dieselbe galt der Besprechung der betheiligten Städte über
Schulsachen , insbesondere über :

n. das Präsentationsrecht der Städte auf die Hauptlehrerstellen
an den erweiterten Volksschulen und

b . die neuen Satzungen für die Realschulen (Höheren Bürger¬
schulen) .

Die Besprechung über de » ersterwähnten Gegenstand führte zu
der einstimmig angenommenen Motion :

„ Der Städtctag spricht sich dahin aus . daß die Befugniß
der Gemeinden zur Präsentation sämmtlicher Hauptlehrer an
erweiterten Volksschulen eine durch S 102 des Elementarun¬
terrichts -Gesetzes gewährleistete Berechtigung ist » an welcher
die Städte auch künftighin grundsätzlich und unbedingt fest»
halten werden .

"
Zum Schluß der Verhandlungen wurde die Stadt Bruchsal

zum Vorort für den nächsten Städtetag gewählt .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag

den 23 . Okr . 111 . Ab .-Borst . : Der Blitz , Oper in 3 Aufzügen ,
nach dem Französischen von Friederike Elmenreich . Musik von
Hal - vy - Anfang ' ,,7 Uhr .

Freitag den 24 . Okt . 112. Ab . - Vorst . : Hie Welf — hie
Waiblingen , Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten von Eduard
Tempcltey . Anfang ' /. 7 Uhr .

Herbstberichte .
Lauda . Die Weinlese ging am 20 . zu Ende , Qualität

75 - 80 Gr . nach Oechsle , Quantität über Erwarten . Verkäufe
sind abgeschlossen zu 30—33 M . Pro 100 Liter und ist noch viel
zu haben , daher Käufer sehr erwünscht . — Hochhausen ,
Amts Tauberbischofsheim . Heute , am 2l . hat di« Weinlese ihr
Ende genommen . Es gibt viel Wein . Es wurde Most verkauft
von 26—30 M . Per Hektoliter , rothe Beeren zu 27 M .

Verschiedenes .
— Wir « , IS . Okt . (Jubiläum der „ Co ncord i a "

.) Der
heutige Tag gehört der hiesigen Presse und allen an ihr Bethei¬
ligten als solchen, denn heute sind eS 25 Jihre » seitdem der hie¬
sige Journalisten - und Schriftstellerverein „ Concordia " gegründet
wurde , welcher Tag begreiflicherweise von dem Vereine festlich
begangen wird . Daß aus diesem Anlässe zahllose Beglückwün¬
schungen eingelanat sind , versteht sich von selbst. Nicht bloß von
hiesigen Vereinen sind solche durch Deputation n überbracht worden ,
auch auS dem Auslände sind Delegirte einget - offcn. Die feier¬
liche Ueberreichung der Adressen erfolgt - gelegentlich der heute
Mittag veranstalteten außerordentlichen Generalversammlung ,
die fast sämmtliche VereinSmitgliedcr und zahlreiche Gäste im
großen Saale der Akademie der Wissenschaften vereinigte . Nach¬
dem der Männer - Gesangverein ein von Ludwig Anzengruber für
diesen Zweck gedichtetes und von Eduard Kremser in Musik ge¬
setzte » „ Weihelied " vorgelragen . hielt der Präsident deS Verein » ,
Ritter v . Weilen , eine stimmungsvolle Festrede . Hierauf hielt
der Bürgermeister der Stadt Wien , Herr Uhl , eine Ansprache ,
die von dem Präsidenten ebenso wie die Anreden der Führer der
erschienenen Deputationen beantwortet wurde . Es waren solche
Deputationen erschienen au » Pest und München und von hier sei¬
ten » der Hoftheater , der Vorstadtbühaen , des MäUner - Gesaog »
Vereins , deS Musikvereins rc . . die fämmtlich durch ihre Leiter ver¬
treten waren . Den Schluß der Feier bildete daS von dem
Männer - Gesaagvereine vorgetragene Mozart 'sche BundeSlied :
„ Brüder reicht die Hand zum Bunde !" An die Festversammlung
wird sich Abends ein Bankett anschliißen , welchem ein von
Eduard Mautner gedichteter und von Soanenthal vorgetragener
Prolog voraugehen wird .

Neueste Telegramms .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 22 . Okt . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " erklärt , sie wolle heute nicht auf die rechtliche Seite
der braunschweigischen Thronfolge - Frage eingehen , welche
der Entscheidung des Bundesraths unterliegt , sondern auf
die politische Seite , welche die gedachte Frage durch da »
Verhalten der harmover ' schen Welsenpartei gewonnen habe .
Das Blatt sagt darüber : in politischer Hinsicht dürfe man
sich nicht über die Gefahren täuschen lassen , welche dem Reiche
drohen würden , wenn ein Anhänger der Welsenpartei als
Herzog von Braunschweig souveränes Reichsmitglied würde .
Die landeshoheitlichen Rechte , die er als solcher auf einen
bestimmten Bezirk ausübt , würde er benutzen , um seinen
Hof zum Kcystallisationspunkt für die wölfischen Umtriebe
hinzugeben und unter herzoglich braunschweigischer Au¬
torität die Mittel vorzubereiten , um die Pläne der
Welsenpartei zu verwirklichen , sobald anderweitige Kom¬
plikationen des Deutschen Reiches den Moment dazu
günstig erscheinen lassen . Das Programm und die Hal¬
tung der Welsenpartei haben das Reich in die Unmög¬
lichkeit versetzt , diesen Bestrebungen einen archimedischen
Punkt zu gewähren , wie ihn die Residenz eines souveränen
Parteimitgliedes in Braunschweig geben würde .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieunachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Register .
Ebeaufaebote . 21 . Okt . Ldw. Hilberseimer . Schlosser

von vier , mit Anna Eppele von hier . — 22. Okt . Gustav Beck
von Hoffcaheim . Schlosser hier , mit Anna Reuter von Bruch -
Hausen . — Franz Gebhard von Griesheim , Schlosser hier , mit
Maria Tosenbach von Rheinweiler .

Witterungsbeodachtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Baron, . Thermo«, ' ,Absolut« Relativ «

Kind .Oktober ww ^ in 6 . Feucht. Feuchtig¬
keit in

Himmel .

21 « acht, » Uhr 758,7 l 6 .0 6 .4 91 NE » klar
22 . « rgS . 7 Uhr 757 .6 s- 3 .5 5 .4 92 NE °

, Nttgs . , Nhr 755 9 -4- 13 .0 6 8 59 NE . bedeckt

Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 22 . Okt . , Mcg » 3 .08 w ,
gefallen 2 ow.

Wetterkarte vom 22 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

! » »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. Oktober 1884 .
EtaatSpavter «. iBnschtehrader

4^°Re,chSanlelhe 103 - „ Mordwestbahn
4",,Preun . Con1.

- '
4° , Baden in st.

103'/, Elbthal
. .. . . . . . — Mecklenburger

4«/. „ k. Mrk . 102" ,. , Hess . Ludwig
Oester . Goldr -nte es '/. , Lübcck -Bücheu

! . . . Silberr . SS ' ,, , Gotthard

148 '
146
154
2S9
113 '
171 '
93 '

4' /,Unaar . H « ldr .77 " . , ! Loose , Wechsel rc
1877er Russen S5 ' /„ Oest . Loose 1860
U . Orientanleihe 60 - . , Wechsel a . « mst.

S5 - ,
81' ,.

Italiener
Eltzpter

Baute ».
Kceditaktien S38' /,
DiSc »mo -L «mm . 196- ,
BaSler Bankver . 134-/,
DarmstädterBauk 152'/,
Wien . Bankverein 86 /,

! Bahuaktie » . ^
i Staatsbahu 852 ' «
Lambardeu 124'/,
Galizier 826' /,

118 «
188 ,
20l
80 .k

ISS .!
18 !

Load .
» „ Pari »

^ . , Wie »
NapoleanSd 'or
PrivatdiS conto
Bad . Zuckerfabrik 79
Alkali Wester . 1

Rachdtzrf «.
Äredstaktien 339
StaatSbaho 352
«'ombarden 124
Tendenz : still .

verliu .
Oest . Kreditakt . 480.

. StaatSbaho 504
Lombarden 251.
DiSco .-Commao . 196
Lamahütte 103
Dortmunder 68
Marienburger 80
Böhm . Nordbaho —

Tendenz : —

, . « 8t »» .
.— jKreditaktie »
.50 Macknoteu

I Teudenz : fest.70 Äari »,
> lAr ' o Anleihe
.20 Spanier
.90Egypter

Ottomane
! Tendenz : —.

Ueberficht der WUter - u » . DaS ganze Gebiet steht unter dem Einfluss - einer Antichclone . deren Kern über r, - ».
Deutschland liegt , daher ist bei meist schwacher Luftbewegung daS Wetter vorwiegend beiter und trock - n Nnr übec Nar ^ - » nd
Central -nrop - herrscht meist noch trübe Wttterung D .- WärmeverhältM sind von der Bewolknog abhäog .a und daher sind übkr



Gesucht 'L°

Von einem alleinstehenden Kaufmann
zum alsbaldigen Eintritt . Derselbe
erhält LogiS und Frühstück im Hause .

Die Obliegenheiten bestehen im Rei¬
nigen und Instandhaltung der Woh¬
nung und Burcanx , sowie den erforder - ,
lichen Ausgängen rc Es wollen sich jedoch

'

nur sebr brave nüchterne Bewerber mit
guten Empfehlungen melden , und zwar
schriftlich mit Gehaltsansvrüchen unter
Nr . ZV.V712V an Haasenstein «
Bögler in Mannheim . K .249 . 1 .

An edle Menschenfreunde !
Eine ältere Dame nebst Tochter

aus guter Familie , welche durch
unerwartete SchicksalSschläge um
den größten Theil ihres Vermögen «
gekommen sind , bitten edeldenkende
Menschen um ein Darlehen von
800 - SVO Mk . bei pünktlicher
Rückzahlung in Raten . Gefl . Off -
unt . T- .61110 » . nehmen Haasen -
stei « « Bögler , Waldstraße 36 ,
entgegen . K .252 .

Stelle-Gesuch.
Eine gebild . , sehr gut empfohlene

Dame sucht zur Führung des Haus¬
haltes Stellung b . ein . einzel . Herrn ,
alten Ehepaar od . einzel . Dame .
Dieselbe ist in der Wirtysch . ersah . ,
sanften Charakters , musikalisch und
im Vorlesen geübt . Gefl . Offerten
bel . man zu richt . O . D . L8S4
an di e Expedition d . Bl . J .486 .
* * » » * » » » * » » » « * » » *

) W . Fmckh
's Nachs . )

ZLugen vaklemann, ;
G Krrrlkrrrlrl - , ^
A emvüsdlt ssiu Taxor iu ^
L 1»r « t . Vr . !

^ Lektvi » ^

ZKormsl -^ rtillelnr
^ als : G

flosvn , ^

^ Unloi -jsekvn , 8oolcsn , ^
^ ttsnljsetiuko , 6sckvnvr , ^
^ iLscllvnlüvksl -

. k' ulswäi ' Möi ' , ^
^ Lravatten , flossnlkägsn ,
^ fliils , biliilren ,
^ 5cklsf - unc ! floiseclsolcsn
GLtiöfsI sie . vtc .
^ Lämmtlieüs ^ rl-ikel La
G 1rrl »riltz »r « i> vn . ch
G ^ lls übrigen niLbtlageruSevch
G ^ rtilrol vsräen promptest l>s- G
G sorgt. G
G ZiH . cksäes 8- üelc i-.t mit äem ^
G81 « » »vv1 äes llru 1' rvt . ^
^ Dr . 4 » K« r rsrsslren . sJ .438 .2 . ^

Für eine landwirtbschastl . Maschinen¬
fabrik (Svec . Häckselmaschinen ) wird
ein zuverlässiger

Buchhalter
gesucht Derselbe hat neben der Buch¬
führung auch kleiner« Reisetouren zu
machen . Verheiratete erhalten den Vor¬
zug . Offerte mit Gehallsansprüchen er¬
bittet man unter I - ä 1885 Postlagernd
Durlach . I .488 .

Wein -Verkauf .
Circa 60 Hektoliter 1882er und

„ 24 „ 1884er
Staufener Schloßbngcr sind »u verkau¬
fen ! Näheres bei der von Mentzingen -

schen Gutsverwaltung in St . Trudpert
bei Staufen , Elsenbahnstation Krotzin -

gen , oder bei Küfer Mußler in
Staufen . 3 -484 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufftkdok.

J .4M . 2 . Nr . 9788 . Weinheim .
Das Großh . Amtsgericht Weinheim
hat unterm Heutigen folgende - Aufge¬
bot erlaffen : ,

Graf W . v . Wiser w Leutershau¬
sen besitzt aus Gemaikung Leutershausen
etwa 2 Viertel Weinberg im hintern
Kahlberg . begrenzt von Martin Stei -
del . P ter Dörr Witwe u . Anwender .

Beim Abmangel jeglichen Eintrags
bezüglich der Liegenschaft sowohl . als
des im Jahr 1833 staltgedabten Kaufs
vondenErbendes -fWurzelgi äbersAdam
Zipf im Grund - und Pfandbuche hat
das Gräflich v . Wftr ' sche Rentamt
Leutershausen daS Aufgebotsverfahren
beantragt und werden demgemäß alle
Diejenigen , welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingelragene . auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu baden glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf
Dienstag den 30 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Weinheim be¬
stimmten Aufgebotsrermine anzumelden ,
andernfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Wemheiw . den 14. Oktober 1884.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Neue Papier -Manufaktur
8tr « 88durK I. L

Bilanz vom 30 . Juni 1884 .
4et1v « r

Bkiien - EmissionS - Conto . 850 .000, —

Anlage Conti . 719 .773,12
Caffa und Wechsel . 54 .869,46
Material - Borräthe . „ ISl .863,60
Papier - Bsrrälhe . 26 .470,30
Debitoren in laufender Rechnung . . . „ 466 389,86

1 . 709 .366 34

Aktienkapital . ^ 1 .000 .060, -

Obligationen
Amortisationen .
Reserven .
Rechnungs - Rückstände . . . .
Creditorcn in laufender Rechnung
Tantiemen - Conto
Gewinn - und Verlust -Csnto :

Vortrag von alter Rechnung
Erträgniß von 1883/84 . .

2 .203 .88
. 63 .948,93

200 .000 .—
280 . 185,42

96 .808,95
25 .581,25
34 .241,71

6 .396,20

66 . 152.81
^ 0 1 .709 366 .34

Straßburg , den 18 . Oktober 1884 .

K .248 .

Der Vorstand :

Lailer - - NmverMt
in 8 tr « 88l »mrK.

EinweihungS -Feier vom 26 . — 28 . Oktober 1884 .

Restauration z«m „Tannenza-sen"
Klkbtt -Pich StrassdurA .

Frühstücke , I - iiit ;r 8 zu festen Preisen und nach der
Karte . Vorzügliche Küche und auserlesene Weine .

_ Massige Preise ._ « .225 .2.
I 376 .2 . Freiburg i . Br .

Wollene Bettdecken.
Wir empfehlen wieder wie jedes Spätjahr eine große Parthie

wollener Mettdecken
in bunt , weiß u. roth , mit kleinen unbedeutenden Fabrik «

sehlern behaftet, die wir zu außerordentlich billigen Preisen
abgeben können .

Auf Verlangen Auswahlsendung .
RI » « pkSrvr S5 8 «»Li, -
Freiburg i Br . , Münsterplatz .

Große rothe Bettdecke « , rein wollene u . echlfarbig per Stück V .

Neubau
der Mamthnmer VersicherongsgeseUschast .

Die Steinmetzarbeiten für den im Frühjahr 1885 zu beginnenden Neubau

der Mannheimer Versicherungsgesellschaft sollen im voraus im Wege der öffent¬
lichen Submission vergeben werden .

Die näheren Bedingungen , Zeichnungen und Angebote sind im Bureau
des Herrn Professor Bluntschli in Zürich , bezhw . des Herrn Architekten
Kabich in Mannheim , 6 8 Nr . 1 , lägtich von 10 bis 12 Uhr einzufehen .

Die Offerten find verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
im Bureau der Gesellschaft — Harmoniegebäude , parterre — bis zum
31 . Oktober , Mittags 12 Uhr , einzureichen, mit welchem Schlußtermin die
Eröffnung der eingelausenen Gebote erfolgen wird . 1 .468 . 2.

J .4S7. Gemeinde Marie « , AmtSgerichrsbezirts Offenbnrg .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechtcn länger als SO Jabre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Marie « mit Goldfcheuer nnd Kittersburg , Amtsgerichts¬
bezirk Offenburg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - u . Unierpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213 ) , und

des Gesetzes
' vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei dieser Bereinigung betr .

( Gesetzes - und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20

der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)

vorgeschnebenen Formen nachzusvchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des

Rechtsnachlheiles , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Gemeindebause zur Einsicht offen liegt .
Marlen , den 20 . Oktober 1884 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
A . Febrenback . Bürge,meister . F . Marzluf , Ratbschreiber .

men 745 a 29 gm an einem Äück
im Zinken Vörlinsbach , angren¬
zend gearn Osten an Gemeinde¬
wald , gegen Westen an Wehrle -
hof , gegen Süden an Gemeinde -
weise , gegen Norden an Alten -
vogiShvf , Steuerkatasier Nr . 81
bis 85 .

II . Ein Bauernantheil an den Ober¬
rieder GenofsenschaftSgütern .

III . Vom Oberrieder Bauernwald mit
6 . dl . Nr . 373 - 19 Morgen ,
laut Steucrzetkel nur 8 Morgen
10 Ruthen auf dem HundSrücken
amNeuhäuseruer - Kopf . neben Ge¬
meindewald und Schirkbauer eia -
zwanzigstel ungetheilten Antbeil .

L . In der Gemarkung St . Wil¬
helm :

IV . Von der sogenannten Erlenbacher
Weide , bestehend in einem HauS
Nr . 28 :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus u .

Aufgebot .
J .482 . 1 . Nr . 20,659 . Freibur »,
ir Großh . Amtsgerichte Freibur »
irde H ute verfügt :
Auf Antrag des Franz SaleS Wiest -

r » Bauer in Oberried , welcher durch
:rlaffenschofksverh »ndlung auf Ad¬
ieu seiner Mutter , Mathias Wiestler
jefrau von Oberried , und durch Ver -
igensübergade feines am 24 . Februar
I . verstorbenen BaterS , Mathias
iestler von dort , folgende Liegen -
aften besitzt :
Iu der Gemarkung Oberrrrd :
I . Ein zweistöckiges , von Holz er¬

bautes Wohnhaus mit Scheuer
und Stall unter einem Dache ,
HauS Nr . 11 . nebst angebaukem
Schopf und Schwrineffall . Ein
von Stein erbautes Wasch - und
Backhaus . Eine von Holz erbaute
Mahlmühle . Hausoarten , HauS -

Ockinomiegebäude mit ange -
bautem Schopf ;

d . eine einstöckige Diebhütte : fer¬
ner Kraut - und HauSaarten
45 Ruthen , Acker , Wiesen ,
Weidfeld und Wald im Larig -
immenwald , zusammen 118,87 a
65 gm , St .K . Nr . 119 bis 129
ungelbeilte « Zwölftel .

V. Eigener Wald aus früherer Tbei -
lung unter den Erlenbacher - Ge -
nissenschaftSgüterbesltzern :
» . 2 Morgen Wald im Kreuz¬

brunne », neben Kirneumartins -
h » f und AltvogtShos ;

d . 5 Morgen Wald in Sommer¬
halten , neben Graf Kageneck 'S
Maierhof und Wehrlehof ;

o. 5 Morgen Wald allda , neben
Hcrcherhof und Schneehof —

ergeht daS Aufgebot an diejenigen Per¬
sonen , welche in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem StammgutS - oder
FamiliengutSverbande beruhende Rechte
an den genannten Liegenschaften besitzen,
solche bis »um Termine vom
Samstag dem 13 . Dezember d- I . ,

Morgens 10 Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Freiburg , den 16 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

UoalurSverfahreu .
J .473 2 . Nr . 20,767 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Karl Lindenlaub
von Thiengen wurde heute nach erfolg¬
ter Schlußvertheilurig von Gr . Amts¬
gerichte dahier aufgehoben .

Freibura , den 16 . Oktober 1884.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

J .483 . Nr . I0 .4S3 . Radolfzell .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des f SteinbauerS Josef Brug -
ger von Radolfzell wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins von Gr .
Amtsgericht Hierselbst aufgehoben .

Radolfzell , den 20 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häusler .

Erbeinweisuu« .
J .480 . Nr . 16 .655 . Villingen .

Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 5 . August d . I . . Nr . 12,534 , kei¬
nerlei Einsprache erhoben worden ist,
Wird die Blasius Fürst Witwe , Babette ,
geb . Parlhenschlager von hier , in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
f Ehemannes eingesetzt.

Villingen , den 20 . Oktober 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

Erbvorladungen.
K . 230 . 1 . Adels heim . Valentin

Trohe , gebürtig von Hemsbach , ist
am Nachlaß seiner Mutter , Valentin
Grohe Witwe , Betildis , geb. Schnitz¬
ler von da . miterbberechtigt .

Der Aufenthalt desselben iff nicht be¬
kannt und tmrd er zu d -n Theilungs -
Verhandlungen und Empfangnahme der
Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß er,
wenn der Ladung keine Folge gegeben
Wird , bei der Theilung übergangen
wird .

Adelsheim , den 13. Oktober 1884 .
Großh . Notar

Kury -
K .243 . 1 . Adelsheim . Johann

Holzwarth von AdelSheim ist am
Nachlaß seines Vaters , Georg Holz¬
warth von da , erbberechtigt .

Der Aufenthaltsort desselben ist nicht
bekannt und wird er zu den TheilungS -
verhandlungen und Empfangnahme der
Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß er,
wenn der Ladung keine Folge gegeben
wird , bei der Theilung übergangen
wird .

Adelsheim , den 18 Okiober 1884 .
Großh . Notar

Kury .
Gtrufrecht - pfle - e

Ladung .
K .236 . 2 . Nr . 17,494 . Konstanz .

Bürstenmacher Karl Metzger , ged .
am 3 . August 1863 zu Donaueschingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird zur
Hauvtverhandlung über die gegen ihn
erhobene Anklage : als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen 8140 Ziff . 1 St . G .B .
auf
Mittwoch den 3 . Dezember 1884 ,

Vormittags 80 , Uhr ,
vor die Strafkammer II des Großh .
Landgerichrs Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un -
enischuldipten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und er
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be-
zeichrieten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , den 18. Oktober 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
i

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofduchdruckerei .

K .245 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die mit einem Anfangsgehalt voa

1400 Mark auSgestattete Birchhalter -
stelle an einer der Ceutralstrafanstalte »
deS Landes ist alsbald , zunächst provi¬
sorisch , mit einem Finanzpraktikantea
oder Finanzasststenten . eventuell mit
einem handelswifsenschaftlich auf einer
Handelsschule und praktisch vollständig
durchgebildeten jungen Kaufmann zu
besetzen : Meldungen , mit entsprechende «
Zeugnissen belegt , sind sofort bei dem
Ministerium der Justiz , des KultuS und
Unterrichts einzureichen .

Bei besonderer Befähigung und Lei¬
stung im Gewerbe - und Rechnungswesen
ist nach Umständen auch die svätere Be¬
förderung auf eine Staatsdienerstelle
ermöglicht .

Karlsruhe » den 17. Oktober 1884 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Der Ministerialdirektor :

v . Seyfried .
Trunzer .

K L54. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Wegen des durch de« ge¬

steigerte » Güterverkehr ver -
anlatzten empfindlichen Wa¬
genmangels wird die Frist
zur Verladung und Entla¬
dung von Wagenladungs¬
gütern für Versender und
Empfänger , die am Sta¬
tion Sorte wohnen , mit
Wirkung vom 28 . Oktober
bis auf Weiteres auf sechs
Sinnden herabgesetzt .

Karlsrnhe , 22 . Okt. 1884 .
Geueral -Direktio « .

K .253 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum niederländisch - südwestdeutsche«
Gütertarifhcft Nr . VI vom 1 . Februar
1884 — Verkehr mit Baden — gelaugt
am 1 . November cr . der Nachtrag II ,
neben Berichtigungen u . Ergänzungen
Frachtsätze für die neu einbezogene
Station Hausen - Raitbach . sowie er¬
mäßigte Frachtsätze für den Verkehr
mit Heidelberg enthaltend , zur Ein¬
führung .

Exemplare deS gu . Nachtrages wer¬
den zum Preise voa 0,10 pro Stück
abgegeben .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1884 .
_ General - Direktion .

K .251 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für daS Jahr
1885 erforderlichen
Werkstätte - und Betriebsmateria¬

lien I, u . zwar :
Holzgerathe , Putzmaterialien , Bürste «
und Besen , Seilerwaarrn , Leder -
waaren , Gewebe und Posamentier -
waaren

soll im Soumisstonswege vergeben
werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spä ' cstens bis
Touuerst - g den 30 . Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Tie Lieferungsbedingungen und daS
Verzeichmß der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden aus porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Musterstucke liegen in unserem Ver -
sieigernugslokale auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1884.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .

Nutzholzversteigerung.
K .250 . Die Großh . bad . BezirkS -

forstei Staufen im Breisgau verstei¬
gert auS Domänenwald Prälatenwald
im sog . Dietzelbach und Rickenbach,
Abth . 4 und 12 . Montag den 27.
Oktober , früh 10 Uhr , im Gasthause
zum Hof in Untermünsterthal

ca. 190 Festmeter Tannen - Nutzholz
auf dem Stocke .

DaS Holz wird auf Kosten deS Do -
mänevärars gehauen , in jeder Abthei¬
lung nur in einem Loose auSgeboten .
Jeder Steigerer bat zwei annehmbare
Bürgen und Selbstschuldner mitzubrin »

gen , welche mit ihm das Protokoll
unterschreiben . Die näheren Bedin¬
gungen können hier eingesehen , »der
gegen Zahlung der Kopialien von hier
bezogen werden . Waldhüter Ortlicb
in Untermünsterthal zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

J .485 . Brette « . Ei » i« de«
Kanzlcigeschäften et» eS Gerichts -
Notars erfahrener «nd mit z« te«
Zeugrriffe » versehener Gehilfe
findet sogleich Stellung bei dem
Unterzeichnete « . Näheres mündlich.

Breiten » 21 . Oktober 1884 .
Großh bad . Amtsgericht .

Gerichtsnotar :
_ ArtopönS . _

(Mit einer Beilage .)
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